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Der vorliegende sechste Immobilienmarktbericht der 
WRS ist ein Beleg für die Stabilität des Immobilien-
marktes Region Stuttgart. Die aktualisierten Daten 
zeigen ein weiteres Mal eine überwiegend konstante 
Preisentwicklung bei Gewerbeimmobilien. Obwohl 
die Wirtschaft der Region Stuttgart von der welt-
weiten Finanz- und Immobilienkrise besonders be-
troffen war, sind im Immobilienmarkt nur in wenigen 
Teilräumen und Marktsegmenten leichte Preisrück-
gänge zu verzeichnen. Die Schwankungen haben 
sich hier weniger bemerkbar gemacht als an anderen 
Standorten. 

Seitdem der Immobilienmarktbericht der WRS im 
Jahr 1999 zum ersten Mal erschienen ist, trägt er 
zur Transparenz auf dem Gewerbeimmobilienmarkt 
bei, eine wichtige Voraussetzung für Investitionen 
in der Region Stuttgart. Der Zuspruch und die große 
Nachfrage nach dieser Publikationsreihe haben uns 
darin bestärkt, den Bericht auch 2010 aktualisiert 
aufzulegen. 

Die ausgewiesenen Kauf- und Mietpreise beruhen 
auf den Angaben von rund 30 Maklern aus der 
gesamten Region Stuttgart. Wir haben sie um ihre 
Markteinschätzung zu zehn fiktiven Beispielobjekten 
gebeten, welche für die aktuelle Angebots- und 
Nachfragesituation typisch sind und somit das reale 
Marktgeschehen in der Region abbilden. 

Die angegebenen Preise sind als eine erste Richt-
größe für Anbieter und Nachfrager zu verstehen. 
Da solche Modellfälle nie alle relevanten Kriterien 
enthalten können, sind in der Praxis deutliche 
Preisabweichungen möglich. Beibehalten haben 
wir die Gliederung der Region in 17 Teilräume mit 
relativ gleichartigen Angebots- und Nachfrage-
mustern. Nicht jeder Objekttyp ist in jedem Teilraum 
zu finden – in diesen Fällen fehlt der entsprechende 
Teilraum in der Tabelle.

Bedanken möchte ich mich bei den Teilnehmern 
der Umfrage. Ohne die Mitwirkungsbereitschaft 
der Makler hätte diese Publikation nicht entstehen 
können. Sie bildet einen wichtigen Baustein im 
Informationsangebot der WRS zum gewerblichen 
Immobilienmarkt in der Region, zusammen mit 
dem Immobilienportal der Region Stuttgart 
(immo.region-stuttgart.de). Dort finden Sie nicht 
nur Süddeutschlands größte regionale Gewerbe-
immobilienbörse im Internet, sondern auch eine 
Vielzahl von Immobilienberichten sowie weitere 
Informationen. 

Dieser Bericht ist in enger Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. 
(DGNB) entstanden. Mit dieser Institution hat die 
Region Stuttgart einen starken Partner für das zu-
kunftsweisende Thema Nachhaltiges Bauen. Für 
die vertrauensvolle Kooperation möchte ich mich 
bei der DGNB ganz herzlich bedanken. 

Vorwort

Dr. Walter Rogg
Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderung 
Region Stuttgart GmbHM
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Die Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH (WRS) 

Die Region Stuttgart zählt zu den führenden Wirt-
schaftszentren Europas. Der industrieorientierte Stand-
ort zeichnet sich durch die einzigartige Kombination 
von Weltunternehmen, innovativen Mittelständlern, 
dynamischen Start-Ups und exzellenten Forschungsein-
richtungen aus. Die Erfindung des Automobils war der 
Ausgangspunkt für ein bis heute weltweit einmaliges 
Automobilnetzwerk aus international renommierten 
Herstellern und Zulieferern. Weitere Branchenschwer-
punkte sind der Maschinen- und Anlagenbau sowie 
Elektrotechnik, Informationstechnologie und Kreativ-
wirtschaft. Herausragend sind die Technologiestärke
der Region Stuttgart, ihre Innovationskraft und ihre 
hohe Exportquote. 

179 Städte und Gemeinden in den fünf Landkreisen 
Böblingen, Esslingen, Göppingen, Ludwigsburg und 
Rems-Murr und im Stadtkreis Stuttgart bilden zusam-
men die Region Stuttgart. 2,7 Millionen Menschen 
aus über 170 Ländern leben hier. 

Die Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH 
(WRS) ist der zentrale Ansprechpartner für Investoren 
und Unternehmen. Sie wurde im Jahr 1995 als Tochter 
des Verbands Region Stuttgart und weiterer Gesell-
schafter gegründet. Die WRS arbeitet eng mit den 
kommunalen Wirtschaftsförderungen zusammen. In 
drei Landkreisen und in der Landeshauptstadt Stuttgart 
besteht über gemeinsame Mitarbeiter eine besonders 
enge Kooperation. Mit dem Europabüro in Brüssel 
hat die Region eine Repräsentanz im politischen Zen-
trum Europas. Es dient bei Entscheidungsträgern in 
den EU-Institutionen als Interessenvertretung, erleich-
tert den Zugang zu europäischen Themen, Projekten 
und wichtigen Kontakten und dient als Marketing-
plattform für die Region Stuttgart. 

Die WRS ist in den folgenden Dienstleistungsbereichen 
aktiv: 

Standortmanagement
Der Geschäftsbereich Standortmanagement berät 
Unternehmen bei allen standortrelevanten Fragen, ins-
besondere bei der Suche nach geeigneten Flächen und 
Immobilien und unterstützt sie bei einer Ansiedlung. 
Ein wichtiges Instrument ist das Immobilienportal 
Region Stuttgart im Internet (immo.region-stuttgart.de). 
Regelmäßig aktualisierte Marktberichte bilden eine 
zuverlässige und neutrale Datenbasis für Geschäfts-
entscheidungen. Veranstaltungen zu Immobilien-
themen und Messebeteiligungen auf der Expo Real in 
München schaffen Gelegenheit zur Kommunikation 
und Unternehmenspräsentation. Für die kommunalen 
Wirtschaftsförderer ist der Geschäftsbereich zentraler 
Ansprechpartner.

Standortentwicklung I
Fahrzeugbau, Luft- und Raumfahrt, Umwelt- und
Informationstechnologie – Unternehmen aus diesen
Bereichen bietet der Geschäftsbereich zahlreiche
Services, Clusterinitiativen und Branchennetzwerke.
Ein spezieller Fokus liegt auf den Zukunftsthemen
Elektromobilität, Brennstoffzellentechnologie, Clean
Energy sowie Open Source Software. Die Initiative
PUSH! und das Business Angel Forum Region Stuttgart
unterstützen innovative Existenzgründungen.

Standortentwicklung II
Hier werden Netzwerke und Projekte der Branchen
Maschinenbau, Green Tech, industrielle Dienstleistun-
gen, Logistik und Verkehrstelematik sowie Gesundheits-
wirtschaft gebündelt. Besonders kleine und mittlere
Unternehmen erhalten in den regionalen Kompetenz-
und Innovationszentren, welche die WRS initiiert und 
begleitet, Zugang zu wirtschaftlich verwertbaren 
Forschungsergebnissen, zum Beispiel in den Bereichen 
Virtuelle Realität, Verpackungstechnik oder Logistik. 

Standortentwicklung III
Der Geschäftsbereich Kreativwirtschaft unterstützt und
fördert die regionale Kreativwirtschaft mit dem Ziel, die
Standortbedingungen für diese Wachstumsbranche
weiter zu verbessern. Mit der Film Commission Region
Stuttgart und dem Popbüro Region Stuttgart stehen 
branchenspezifische Angebote für die Film- und Musik-
wirtschaft zur Verfügung.

Standortentwicklung IV
Die Verfügbarkeit von qualifizierten Fachkräften ist 
ein Standortfaktor, dessen Bedeutung kontinuierlich 
steigt. Mit ihren Dienstleistungen und Projekten zu 
Rekrutierung, Qualifizierung und Mitarbeiterbindung 
unterstützt die WRS die Unternehmen in der Region 
bei einer nachhaltigen Personalpolitik.

Standortmarketing
Die Hauptaufgabe des Geschäftsbereichs Standort-
marketing ist es, über die Vorteile und Qualitäten der
Region Stuttgart als Standort zu informieren. Dazu 
dient die Verbreitung von Erfolgsgeschichten aus der 
Region über innovative Unternehmen, herausragende 
Forschungsleistungen und innovative Projekte.

Konzeption, Koordination und Europa
In diesem Geschäftsbereich werden die strategischen
und konzeptionellen Grundlagen für die Arbeit der
WRS gelegt, zum Beispiel in Form der regionalen wirt-
schaftspolitischen Strategie 2020. Im Vordergrund
steht die Entwicklung neuer Geschäftsfelder und 
Projekte. Außerdem werden Querschnittsthemen wie
zum Beispiel die Europa-Arbeit der WRS koordiniert.

Informationen im Internet: 
wrs.region-stuttgart.de
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Nachhaltiges Bauen in der Region Stuttgart

Im Zeichen der Nachhaltigkeit: die Deutsche 
Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen

Nachhaltigkeit ist zum Markenzeichen für hochwertige 
Immobilien geworden. Investoren, Projektentwickler, 
Bauherren und Nutzer legen zunehmend Wert auf eine 
nachgewiesene ökologische, ökonomische und sozio-
kulturelle Gebäudequalität. Die Deutsche Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen e.V. DGNB wurde 2007 in 
Stuttgart gegründet. Zur Förderung nachhaltigen Bauens 
hat sie das DGNB Zertifizierungssystem entwickelt: Es 
bewertet Gebäude, die besonders umweltfreundlich, 
ressourcensparend, wirtschaftlich effizient und für den 
Nutzerkomfort optimiert sind.

Die inzwischen über 900 Mitglieder der DGNB kommen 
aus allen Bereichen der Bau- und Immobilienwirtschaft. 
Rund 120 Gebäude wurden bereits mit dem DGNB 
Zertifikat beziehungsweise Vorzertifikat ausgezeichnet. 
Es ist für verschiedene Nutzungsprofile erhältlich: Neu-
bau und Modernisierung von Büro- und Verwaltungs-
gebäuden, Handelsneubauten, Industrieneubauten, 
Bildungsneubauten, Hotelneubauten und Wohnneubau-
ten. Weitere Nutzungsprofile, beispielsweise für den 
Bestand von Büro- und Verwaltungsgebäuden oder für 
Stadtquartiere, sind in Vorbereitung.

Das internationale Kernsystem der DGNB ermöglicht 
eine rasche und vor allem transparente Adaption an die 
Anforderungen anderer Länder und deren Baukultur. 
Aktuell wird mit Partnerorganisationen unter anderem in 
Österreich, Bulgarien und China zusammengearbeitet. 

Das DGNB Zertifizierungssystem 

Das DGNB Zertifizierungssystem ist ein leistungsstarkes 
und transparentes Instrument zur Bewertung von nach-
haltigen Gebäuden. Eine Stärke des Systems ist sein 
umfassendes Qualitätskonzept, das die Bereiche Öko-
nomie, Ökologie und Soziokultur gleichermaßen be-
rücksichtigt und auf einer ganzheitlichen Betrachtung 
des gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes basiert. 
Dadurch können schon in der Planungsphase die an-
gestrebten Nachhaltigkeitsziele definiert werden. 

Der Bau- und Immobilienwirtschaft steht mit dem 
DGNB Zertifikat ein national und international aner-
kanntes Qualitätszeichen zur Verfügung. 

Die Auszeichnung mit Gold, Silber oder Bronze erhöht 
die Chancen für einen späteren Verkauf oder die Ver-
mietung eines Objekts, da die hohe Qualität für Eigen-
tümer und Nutzer dokumentiert ist. Außerdem wird das 
Leerstandsrisiko minimiert. Das DGNB Zertifizierungs-
system fördert zudem ein leistungssteigerndes Arbeits-
umfeld, geringere Krankenstände sowie eine hohe 
Nutzerzufriedenheit.

Für Projekte in der Planung kann das DGNB Vorzertifi-
kat verliehen werden. Durch die DGNB Kriterien lassen 
sich effiziente Maßnahmen bereits in einer sehr frühen 
Phase identifizieren und kostenoptimiert umsetzen. Das 
Vorzertifikat verschafft Investoren die Sicherheit, ein 
zukunftsfähiges Gebäude mit einem hohen Qualitäts-
standard zu errichten.
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Teilräume der Befragung

	 1	 Stuttgart (Zentrum)

	 2	 Stuttgart (Norden)

	 3 	 Stuttgart (Osten)

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)

	 7 	 Leonberg A 8 

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)

	 9 	 Ludwigsburg A 81

	10	 Ludwigsburg (Nord)

	11	 Waiblingen/Fellbach

	12 	 Backnang/Schorndorf	

B10
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Stuttgart

Esslingen a.N.

Nürtingen

Sindelfingen

Böblingen

Vaihingen
a.d. Enz

Leonberg

Besigheim

Ludwigsburg

Kornwestheim

Fellbach

Waiblingen

Schorndorf

Göppingen

BacknangBietigheim-
Bissingen

Kirchheim
u. Teck

Herrenberg

Geislingen a.d. Steige    

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)

	17 	 Voralb/Schurwald



Zentrum für Virtuelles Engineering – ZVE,  
Stuttgart 

Bauherr: 
Fraunhofer-Gesellschaft Institut für  
Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 
Stuttgart 

Architekt: 
ASPLAN in Zusammenarbeit mit  
UNStudio Kaiserslautern/Amsterdam 

Baujahr: 
2010 

Bruttogrundfläche: 6.000 m²

Unbebautes Grundstück (Gewerbegebiet)
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DGNB Vorzertifikat in Gold
Neubau Büro- und Verwaltungsgebäude, 
Version 2008

	 Objektinformationen  
	 3.000 m² Grundstücksfläche
	 Ausweisung als GE 

		  Teilraum	 Netto-Kaufpreis in Euro/m2	 Trend 2010

				   von  			   bis	

	 2	 Stuttgart (Norden)		 250	 –		 400		

	 3 	 Stuttgart (Osten)		 230	 –		 380		

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern		 240	 –		 400			 

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		 180	 –		 320	 	

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  60	 –		 175		

	 7 	 Leonberg A 8 		 160	 –		 250		

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  90	 –		 170		

	 9 	 Ludwigsburg A 81		 130	 –		 230		

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  90	 –		 170	  	

	11	 Waiblingen/Fellbach		 165	 –		 240		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  90	 –		 150		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)		  60	 –		  90		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		 150	 –		 250		  	

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		 135	 –		 180		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  75	 –		 130		

	17 	 Voralb/Schurwald		  53	 –		 120		



Unbebautes Grundstück (Industriegebiet)

	 Objektinformationen  
	 20.000 m² Grundstücksfläche, teilbar
	 Ausweisung als GIe (eingeschränktes 		

	 Industriegebiet)
	 Anbindung an Fernstraße 

	 (ortsdurchfahrtfrei)
	 Ortsrandlage

		  Teilraum	 Netto-Kaufpreis in Euro/m2	 Trend 2010

				   von  			   bis	

	 2	 Stuttgart (Norden)	  200 	 –		 300		

	 3 	 Stuttgart (Osten)		 200	 –		 300		

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern		 230	 –		 350			 

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		 175	 –		 270	 	

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  90	 –		 160		

	 7 	 Leonberg A 8 		 150	 –		 220		

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  85	 –		 135		

	 9 	 Ludwigsburg A 81		 140	 –		 230		

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  90	 –		 175	  	

	11	 Waiblingen/Fellbach		 165	 –	  240		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  90	 –		 150		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)  		  60	 –		  90		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		 150	 –		 250		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		 110	 –		 180		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  90	 –		 120		

	17 	 Voralb/Schurwald		  70	 –		 110		
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DGNB Vorzertifikat in Gold
Neubau Büro- und Verwaltungsgebäude, 
Version 2008 

Europe-Plaza, Stuttgart 

Bauherr: 
Fay Projekt Nr. 107 GmbH & Co. KG 
Frankfurt a.M. 

Architekt: 
JSWD Architekten + Planer 

Baujahr: 
2009/2010 

Bruttogrundfläche: 
24.990 m² (inkl. Tiefgarage)

Unbebautes Grundstück für Bürogebäude
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	 Objektinformationen  
	 2.500 m² Grundstücksfläche
	 Mischgebiet
	 gute Anbindung an Fernstraße
	 Stadtteillage entlang Hauptverkehrsachse
	 gute ÖPNV-Anbindung
	 höherwertiges Dienstleistungsumfeld

		  Teilraum	 Netto-Kaufpreis in Euro/m2	 Trend 2010

				   von  			   bis	

	 1	 Stuttgart (Zentrum)		 1.000	 –		 3.000	 		

	 2	 Stuttgart (Norden)		  460	 –		  700		

	 3 	 Stuttgart (Osten)		  350	 –		  500	 	

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern	  	 400	 –		  750		

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  275	 –		  500		

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  100	 –		  325		

	 7 	 Leonberg A 8 		  175	 –		  300		

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  120	 –		  200		

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  180	 –		  340		

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  150	 –		  300	  	

	11	 Waiblingen/Fellbach		  250	 –		  350		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  150	 –		  250		

 13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost) 		  100	 –		  150		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  200	 –		  400		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		  150	 –		  250		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  120	 –		  190		

	17 	 Voralb/Schurwald		  100	 –		  150	 	
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Produktionshalle

	 Objektinformationen  
	 Lage im Gewerbegebiet (GE)
	 1.500 m² Produktion/Lager

	 mit Büro-/Sanitärräumen
	 eingeschossig

	 Kranbahn
	 Rampe und/oder 

	 ebenerdige Zufahrt
	 stützenfrei

	 beheizbar
	 lichte Höhe 5 m
	 Bodenbelastung 3 t

			   Netto-Miete in Euro/m2

			   Halle											           Büro											           Trend 2010
			   Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Gesamtobjekt
			   standard		  modernisiert  	 nicht modern. 	 standard		  modernisiert  	 nicht modern.	

		  Teilraum	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis		 von  		  bis		

	 2	 Stuttgart (Norden)		  4,8	 –	 6,0		  4,0  	–  	5,3		  3,5  	–  	4,5		  7,3 	 – 	 9,0		  6,0  	– 	 7,8		  5,0  	–  	7,5		

	 3 	 Stuttgart (Osten)		  5,0	 –	 6,0		  4,0  	–  	5,0		  3,0  	–  	4,5		  7,3 	 – 	 9,0		  6,5  	– 	 8,3		  5,5  	–  	8,0		

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern		  5,0	 –	 6,3		  4,0  	–  	5,3		  3,5  	–  	4,5		  7,3 	 – 	 9,0		  6,3 	 – 	 8,0		  5,3  	–  	7,5		

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  4,8	 –	 6,0		  4,0  	–  	5,0		  3,5  	–  	4,5		  7,3 	 – 	 9,0		  6,0  	– 	 7,5		  5,0 	 –  	7,3		        

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  4,3	 –	 5,0		  3,8  	–  	4,8		  3,0  	–  	4,0		  6,0	 – 	 7,5		  6,0  	– 	 7,3		  5,0  	–  	6,5		

	 7 	 Leonberg A 8 		  4,5	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,0		  3,0  	–  	4,0		  6,5 	 – 	 8,0		  6,0  	– 	 7,5		  5,0  	–  	6,3	 	

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  4,0	 –	 5,0		  3,5  	–  	4,5		  3,0  	–  	4,0		  6,3 	 – 	 7,5		  5,8  	– 	 7,3		  4,8 	 –  	6,3	         	

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  4,5	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,0		  3,3  	–  	4,3		  6,5 	 – 	 8,0		  6,0  	– 	 7,5		  5,0  	–  	6,5			 

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  4,5	 –	 5,5		  4,0  	–  	5,0		  3,3  	–  	4,3		  6,5 	 – 	 8,0		  6,0  	– 	 7,5		  5,0  	–  	6,5			 

	11	 Waiblingen/Fellbach		  4,5	 –	 5,5		  4,0  	–  	5,0		  3,3  	–  	4,3		  6,0	  – 	 7,0		  5,5  	– 	 6,5		  4,5  	–  	5,3		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  4,8	 –	 5,3		  4,0  	–  	4,8		  3,0  	–  	4,0		  5,5 	 – 	 7,0		  5,0  	– 	 6,5		  4,5  	–  	5,8		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)		  4,0	 –	 5,0		  3,5  	–  	4,5		  3,0  	–  	3,8		  5,0 	 – 	 6,5		  4,8  	– 	 6,0		  4,5  	–  	5,5		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  4,8	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,0		  3,3  	–  	4,5		  6,5 	 – 	 7,8		  5,5  	– 	 7,0		  5,0  	–  	6,5		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		  4,8	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,0		  3,3  	–  	4,5		  6,3 	 – 	 8,0		  5,5  	– 	 6,8		  5,0  	–  	6,5		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  4,5	 –	 5,5		  4,0  	–  	5,0		  3,0  	–  	4,0		  6,0 	 – 	 8,0		  5,5  	– 	 7,0		  4,5  	–  	5,8 		

	17 	 Voralb/Schurwald		  4,0	 –	 5,0		  3,8   	–   4,8		  2,8  	–  	4,0		  5,5 	 – 	 7,0		  5,0  	– 	 6,5		  4,0  	–  	6,0    		
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Z-zwo Bürogebäude  
Stuttgart-Möhringen 

Bauherr: 
Ed. Züblin AG 
Stuttgart 

Architekt: 
Eicke Becker Gesellschaft  
von Architekten mbH 

Baujahr: 
2002 

Bruttogrundfläche: 
15.632 m²

DGNB Zertifikat in Silber
Neubau Büro- und Verwaltungsgebäude, 
Version 2008

14

Einfache Halle

	 Objektinformationen  
	 Lage im Gewerbegebiet (GE)
	 Nutzfläche 700 m2 

	 mit Büro-/Sanitärräumen
	 ebenerdige Zufahrt
	 einfache Ausstattung
	 kein Kran
	 stützenfrei

		  Teilraum	 Netto-Miete in Euro/m2	 Trend 2010

			   von  			  bis	

	 2	 Stuttgart (Norden)		  4,0	 –		  5,0			 

	 3 	 Stuttgart (Osten)		  4,0	 –		  5,0			 

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern	  	4,0	 –		  5,0			 

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  3,8	 –		  5,0			 

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  3,5	 –		  4,5		

	 7 	 Leonberg A 8 		  3,5	 –		  4,5		

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  3,0	 –		  4,0			 

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  3,5	 –		  4,8			 

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  3,0	 –		  4,5			 

	11	 Waiblingen/Fellbach		  3,3	 –		  4,8		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  3,0	 –		  4,3		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)		  3,0	 –		  4,0		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  3,5	 –		  5,0		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		  3,5	 –		  5,0		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  3,3	 –		  4,3		

	17 	 Voralb/Schurwald		  3,0	 –		  4,0		



15

Industrieetage

	 Objektinformationen  
	 Industriebau, ehemaliger 

	 Produktionsbetrieb
	 altindustrialisiertes Gebiet
	 Etagenfläche 1.000 m²
	 mehrgeschossig
	 Deckenhöhe 3 m
	 Lastenaufzug vorhanden
	 keine Stützenfreiheit
	 innerörtliche bzw. Mischlage

		  Teilraum	 Netto-Miete in Euro/m2	 Trend 2010

			   von  			  bis	

	 2	 Stuttgart (Norden)		  3,3	 –		  4,5		

	 3 	 Stuttgart (Osten)		  3,0	 –		  4,5		

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern	  	3,5	 –		  4,5			 

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  3,3	 –		  4,3		

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  3,0	 –		  3,8	

	 7 	 Leonberg A 8 		  3,0	 –		  4,0		

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  2,5	 –		  4,0			 

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  3,0	 –		  4,3			 

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  3,0	 –		  4,0			 

	11	 Waiblingen/Fellbach		  3,0	 –		  3,8		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  2,5	 –		  3,3		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)		  2,5	 –		  3,3		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  3,0	 –		  4,0		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		  3,0	 –		  4,0		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  2,8	 –		  3,8	        

	17 	 Voralb/Schurwald		  2,0	 –		  3,0		
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OWP 11 – Obere Waldplätze,  
Stuttgart 

Bauherr: 
DS Grundstücksgesellschaft II  
Sommer – Oesterle 

Architekt: 
PSK‘A 
Stuttgart 

Baujahr: 
2002 

Bruttogrundfläche: 
3.550 m²

Logistik- oder Produktionshalle

16

DGNB Zertifikat in Gold
Neubau Büro- und Verwaltungsgebäude, 
Version 2008

	 eingeschossig
	 LKW-Verladerampen sowie eben-

	 erdige Tore ausreichend vorhanden
	 ortsdurchfahrtfrei	  

	 Objektinformationen  
	 20.000 m² Grundstück
	 Industriegebiet (GI)
	 10.000 m² Nutzfläche mit Büro-/

	 Sanitärräumen

			   Netto-Miete in Euro/m2

			   Halle											           Büro											           Trend 2010
			   Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Gesamtobjekt
			   standard		  modernisiert  	 nicht modern. 	 standard		  modernisiert  	 nicht modern.	

		  Teilraum	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis		 von  		  bis		

	 2	 Stuttgart (Norden)		  5,0	 –	 6,3		  4,0  	–  	5,5		  3,8  	–  	5,0		  6,8	 – 	 8,5		  6,0  	– 	 8,0		  4,5  	–  	7,0		

	 3 	 Stuttgart (Osten)		  5,3	 –	 6,3		  4,0  	–  	5,5		  3,8  	–  	5,0		  7,3 	 – 	 8,5		  6,5  	– 	 8,0		  5,3  	–  	7,0		

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern		  5,3	 –	 6,5		  4,5  	–  	6,0		  4,0  	–  	5,3		  7,5 	 – 	 9,0		  6,5  	– 	 8,0		  6,0  	–  	7,5		

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  5,0	 –	 6,3		  4,5  	–  	5,5		  4,0  	–  	4,8		  7,0 	 – 	 8,8		  6,0  	– 	 7,3		  5,0  	–  	6,5		

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  4,5	 –	 5,3		  4,0  	–  	5,0		  3,5  	–  	4,5		  7,0 	 – 	 8,0		  5,0  	– 	 6,5		  4,5  	 –   5,5		

	 7 	 Leonberg A 8 		  4,8	 –	 6,0		  4,0  	–  	5,0		  3,5  	–  	4,5		  7,0 	 – 	 8,0		  5,8  	– 	 6,8		  4,0  	–  	5,3	 	

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  4,3	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,0		  3,0  –  	 4,5		  6,3 	 – 	 7,8		  5,8  	– 	 7,3		  4,5  	–  	6,0			 

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  4,8	 –	 6,3		  4,0  	–  	5,5		  3,5  	–  	4,5		  7,0 	 – 	 8,3		  6,0  	– 	 7,5		  4,8  	–  	6,0			 

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  4,5	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,3		  3,0  	–  	4,5		  6,3 	 – 	 7,8		  5,5  	– 	 7,3		  4,3  	–  	6,0			 

	11	 Waiblingen/Fellbach		  4,5	 –	 6,0		  4,0  	–  	5,0		  3,3  	–  	4,5		  5,8	  – 	 7,0		  4,8  	– 	 6,3		  4,0  	–  	5,0	

	12 	 Backnang/Schorndorf		  4,8	 –	 5,5		  3,8  	–  	4,5		  3,0  	–  	4,5		  6,0 	 – 	 7,3		  5,0  	– 	 6,8		  3,5  	–  	5,3		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)		  4,5	 –	 5,3		  3,5  	–  	4,5		  3,0  	–  	4,3		  5,0 	 – 	 7,0		  4,5  	– 	 5,5		  3,8  	–  	5,0		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  5,0	 –	 6,0		  4,5  	–  	5,3		  3,8  	–  	4,8		  7,0 	 – 	 8,8		  6,0  	– 	 7,5		  4,8  	–  	6,5		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		  4,8	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,0		  3,5  	–  	4,3		  6,8 	 – 	 8,0		  5,8  	– 	 6,8		  4,8  	–  	6,0		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  4,8	 –	 5,5		  3,5  	–  	4,5		  3,0  	–  	4,0		  6,5 	 – 	 7,8		  5,5 	 – 	 6,8		  4,3  	–  	5,5 		

	17 	 Voralb/Schurwald		  4,3	 –	 5,3		  3,5  	–  	4,5		  2,5  	–  	3,8		  5,8 	 – 	 6,5		  5,5  	– 	 6,3		  4,3  	–  	5,5		



Kleines Wohn- und Gewerbeobjekt

	 Objektinformationen  
	 800 m² Grundstücksfläche
	 Lage im Gewerbegebiet / Mischgebiet (GE, MI)
	 250 m² Produktionsfläche, 50 m² Bürofläche mit aufgesetzter 

	 Betriebsleiterwohnung 150 m²

			   Netto-Miete in Euro/m2

			   Produktion									         Wohnen										          Trend 2010
			   Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Gesamtobjekt
			   standard		  modernisiert  	 nicht modern. 	 standard		  modernisiert  	 nicht modern.	

		  Teilraum	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis		 von  		  bis		

	 2	 Stuttgart (Norden)		  5,0	 –	 7,0		  4,3 	 –  	6,0		  3,5  	–  	5,3		  7,0 	 – 	 9,5		  6,5  	– 	 8,5		  5,3  	–  	6,5		

	 3 	 Stuttgart (Osten)		  4,8	 –	 6,0		  4,3  	–  	5,5		  3,5  	–  	4,8		  7,5 	 – 	 8,5		  7,0  	– 	 8,0		  5,5  	–  	7,0		

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern		  4,8	 –	 6,3		  4,5  	–  	6,0		  3,5 	 –  	5,0		  7,5 	 – 	 8,5		  7,0  	– 	 8,0		  5,8  	–  	7,0		

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  4,8	 –	 5,8		  4,3  	–  	5,0		  4,0  	–  	4,8		  7,5 	 – 	 8,5		  7,0  	– 	 8,0		  5,8  	–  	6,8			 

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  4,3	 –	 5,0		  4,0  	–  	4,8		  3,5  	–  	4,3		  7,0 	 – 	 8,0		  6,0  	– 	 7,0		  5,0  	–  	6,5		

	 7 	 Leonberg A 8 		  4,8	 –	 5,5		  4,0  	–  	5,0		  3,3 	 –  	4,3		  7,0 	 – 	 8,0		  6,0  	– 	 7,0		  5,0  	–  	5,8	 	

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  4,3	 –	 5,8		  4,0  	–  	5,5		  3,0  	–  	4,5		  6,0 	 – 	 7,5		  5,5  	– 	 7,3		  4,3  	–  	6,0			 

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  4,3	 –	 6,0		  4,0  	–  	5,8		  3,3  	–  	4,8		  6,5 	 – 	 8,0		  5,5  	– 	 7,5		  4,8  	–  	6,5		

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  4,3	 –	 5,5		  4,0  	–  	5,0		  3,0  	–  	4,5		  6,0 	 – 	 7,0		  5,0  	– 	 7,0		  4,0  	–  	6,0		

	11	 Waiblingen/Fellbach		  4,5	 –	 5,5		  4,3  	–  	5,0		  3,5  	–  	4,5		  6,3	  – 	 7,0		  5,3 	 – 	 6,5		  4,3  	–  	5,5		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  4,5	 –	 5,5		  4,3  	–  	5,0		  3,0  	–  	4,5		  6,0 	 – 	 7,0		  5,3  	– 	 6,5		  4,5  	–  	5,3		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)		  4,3	 –	 5,0		  4,0  	–  	4,8		  3,0  	–  	4,3		  5,3 	 – 	 6,3		  4,8  	– 	 5,5		  3,5  	–  	4,8		

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  4,8	 –	 5,8		  4,0  	–  	4,8		  3,5  	–  	4,3		  6,0 	 – 	 7,8		  5,8  	– 	 7,0		  5,0  	–  	6,0		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		  4,8	 –	 6,0		  4,3 	 –  	5,3		  3,5  	–  	4,5		  6,3 	 – 	 7,8		  5,8  	– 	 6,8		  5,0  	–  	6,3		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  4,8	 –	 5,5		  4,3  	–  	5,0		  3,5  	–  	4,5		  6,0 	 – 	 7,5		  5,5  	– 	 6,5		  4,8  	–  	6,0 		

	17 	 Voralb/Schurwald		  4,5	 –	 5,0		  4,0  	–  	5,0		  3,8  	–  	4,3		  5,8 	 – 	 7,0		  5,0  	– 	 6,3		  4,3  	–  	5,3		

17
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DGNB Vorzertifikat in Silber
Neubau Büro- und Verwaltungsgebäude,
Version 2008

Büchsenstraße 26, Stuttgart 

Bauherr: 
POLIS Quartier Büchsenstraße  
GmbH & Co. KG 

Architekt: 
ohlf schoch architekten 
Stuttgart 

Baujahr: 
1965 / 1995 / 2010 Sanierung 

Bruttogrundfläche: 
7.500 m²
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Büroflächen in Büro-/Geschäftsgebäude im Zentrum

	 Objektinformationen  
	 100 – 300 m²
	 zentrale Lage
	 flexibel nutzbar
	 Stellplätze vorhanden	

				    Netto-Miete in Euro/m2							       Trend 2010

				    Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Gesamtobjekt
				    standard		  modernisiert  	 nicht modern. 	

		  Teilraum	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis			 

	 1	 Stuttgart (Zentrum)		 14,0	 –	 17,0	 11,0 	 –  	14,0		  8,0  	–  	10,5	 		

	 2	 Stuttgart (Norden)	 10,0	 –	 13,0		  9,0 	 –  	11,0		  6,0  	–  	 8,5	 		

	 3 	 Stuttgart (Osten)	 10,0	 –	 12,0		  8,0  	–  	10,0		  6,0  	–  	 8,3	 	

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern		 10,0	 –	 13,0		  8,5 	 –  	11,0		  6,5  	–  	 8,8		

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  9,3	 –	 12,0		  8,0 	 –  	 9,5		  7,0  	–  	 8,0		

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  8,5	 –	 10,0		  7,3  	– 	  8,3		  6,0 	 –  	 7,0	 	

	 7 	 Leonberg A 8 		  8,8	 –	 11,0		  7,5  	–  	 8,8		  5,8  	–  	 7,5		

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  6,3	 –	 8,0		  5,0  	–  	 7,0		  4,5  	–  	 6,5	

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  8,0	 –	 9,8		  6,5 	 –  	 8,0		  6,0  	–  	 7,0	 	

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  7,8	 –	 9,0		  6,0  	– 	  7,5		  5,5  	–  	 6,5	 	

	11	 Waiblingen/Fellbach		  8,0	 –	 10,0		  6,5 	 –  	 8,5		  5,5  	–  	 7,0	 	

	12 	 Backnang/Schorndorf		  7,0	 –	 9,0		  6,0  	–  	 7,5		  4,8  	–  	 6,0		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)	   6,5   	–     7,5		   5,5  	–  	 6,5		  4,5  	–  	 5,5	   	

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  9,0	 –	 10,5		  6,8  	–  	 8,3		  6,0  	–  	 7,3		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)		  7,8	 –	 9,5		  6,3  	–  	 8,0		  5,8  	–  	 7,3		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  7,3	 –	 8,8		  6,3  	–  	 7,8		  5,3  	–  	 6,8	  	

	17 	 Voralb/Schurwald		  7,0	 –	 8,5		  6,0 	 –  	 7,5		  5,0  	–  	 6,5		  	
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Büro-/Gewerbeetage im Gewerbe-/Industriegebiet

	 Objektinformationen  
	 200 – 500 m²
	 flexibel aufteilbar und nutzbar
	 Stellplätze vorhanden
	 gute ÖPNV-Anbindung
	 gute Anbindung an Fernstraße

				    Netto-Miete in Euro/m2							       Trend 2010

				    Neubau-		  Bestand		  Bestand		  Gesamtobjekt
				    standard		  modernisiert  	 nicht modern. 	

		  Teilraum	 von  		  bis	 von  		  bis	 von  		  bis			 

	 2	 Stuttgart (Norden)		  8,5	 –	 10,3		  7,0 	 –  	 9,5		  6,0 	 –  	 8,0	 	

	 3 	 Stuttgart (Osten)		  8,8	 –	 10,3		  7,8  	–  	 9,3		  6,0 	 –  	 8,0		

	 4 	 Stuttgart (Süden)/Fildern	   8,8	 –	 10,3		  8,0 	 –  	 9,0		  6,0 	 –  	 8,5	 		

	 5 	 Böblingen/Sindelfingen		  8,5	 –	 10,0		  7,0 	 –  	 9,0		  6,0 	 –  	 7,3		

	 6 	 LK Böblingen (Süd-West)		  7,0	 –	 8,8		  6,5  	– 	 8,0		  5,3 	 –  	 6,8	 	

	 7 	 Leonberg A 8 		  7,5	 –	 9,5		  6,0  	–  	 8,0		  5,0 	 –  	 6,5		

	 8 	 LK Ludwigsburg (Nord-West)		  5,0	 –	 7,0		  5,0  	–  	 6,8		  4,0 	 –  	 5,3	

	 9 	 Ludwigsburg A 81		  7,0	 –	 9,0		  5,0 	 –  	 7,8		  4,5 	 –  	 7,0		

	10	 Ludwigsburg (Nord)		  6,0	 –	 7,5		  5,0  	– 	  7,0		  4,0  	–  	 6,0	

	11	 Waiblingen/Fellbach		  6,8	 –	 8,3		  5,5 	 –  	 7,3		  4,8 	 –  	 6,3		

	12 	 Backnang/Schorndorf		  5,5	 –	 8,0		  5,3  	–  	 7,8		  4,5  	–  	 6,0		

	13	 Rems-Murr-Kreis (Nord-Ost)		  5,0	 –	 6,5		  5,0  	–  	 6,0		  4,5  	–  	 5,3	   	

	14	 Esslingen/Wendlingen (B 10/B 313) 		  6,5	 –	 8,0		  6,0  	–  	 7,0		  5,0 	 –  	 6,5		

	15 	 Nürtingen/Kirchheim u. Teck (A 8)	   6,0	 –	 8,3		  5,8  	–  	 7,5		  5,0  	–  	 6,5		

	16 	 Filstal/Göppingen (B 10)		  5,5	 –	 8,0		  5,3  	–  	 7,5		  5,0 	 –  	 6,8		

	17 	 Voralb/Schurwald		  5,5	 –	 7,8		  5,0 	 –  	 7,3		  5,0  	–  	 6,5		  	
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Hebesätze 2010 in den Städten und Gemeinden der Region Stuttgart

Stuttgart, Stadtkreis: 	 420 	 520 	 520 

Kreis Böblingen:
Aidlingen 	 335 	 315 	 315
Altdorf 	 350 	 330 	 340
Böblingen, Stadt 	 340 	 275 	 275
Bondorf 	 340 	 320 	 320
Deckenpfronn 	 330 	 300 	 340
Ehningen 	 340 	 280 	 270
Gärtringen 	 340 	 320 	 320
Gäufelden 	 340 	 320 	 320
Grafenau 	 380 	 360 	 380
Herrenberg, Stadt	 360 	 320 	 350
Hildrizhausen 	 320 	 270 	 300
Holzgerlingen, Stadt 	 335 	 280 	 300
Jettingen 	 330 	 300 	 300
Leonberg, Stadt 	 380 	 300 	 445
Magstadt 	 320 	 250 	 290
Mötzingen 	 340 	 320 	 320
Nufringen 	 320 	 300 	 270
Renningen, Stadt 	 330 	 270 	 300
Rutesheim, Stadt 	 350 	 310 	 310
Schönaich 	 350 	 250 	 320
Sindelfingen, Stadt 	 370 	 250 	 360
Steinenbronn 	 330 	 270 	 300
Waldenbuch, Stadt 	 340 	 320 	 300
Weil der Stadt, Stadt 	 350 	 280 	 350
Weil im Schönbuch 	 335 	 270 	 300
Weissach 	 320 	 240 	 240 

Kreis Esslingen:
Aichtal, Stadt 	 330 	 330 	 300
Aichwald 	 300 	 300 	 330
Altbach 	 360 	 280 	 360
Altdorf 	 345 	 330 	 330
Altenriet 	 340 	 340 	 360
Baltmannsweiler 	 330 	 300 	 300
Bempflingen 	 340 	 320 	 310
Beuren 	 350 	 350 	 350
Bissingen an der Teck 	 370 	 330 	 330
Deizisau 	 340 	 280 	 280
Denkendorf 	 340 	 275 	 290
Dettingen unter Teck 	 350 	 340 	 370
Erkenbrechtsweiler 	 360 	 320 	 380
Esslingen am Neckar, Stadt 	 390 	 400 	 400
Filderstadt, Stadt 	 395 	 360 	 360
Frickenhausen 	 330 	 300 	 300
Großbettlingen 	 360 	 350 	 350
Hochdorf * 	 350 	 240 	 350
Holzmaden 	 340 	 300 	 310
Kirchheim unter Teck, Stadt 	 360 	 310 	 380
Kohlberg 	 340 	 350 	 350
Köngen 	 370 	 340 	 350
Leinfelden-Echterdingen, Stadt 	 380 	 300 	 370
Lenningen 	 340 	 300 	 300
Lichtenwald 	 350 	 300 	 400
Neckartailfingen 	 340 	 320 	 320
Neckartenzlingen 	 350 	 320 	 330
Neidlingen 	 370 	 380 	 380
Neuffen, Stadt 	 345 	 300 	 330
Neuhausen auf den Fildern 	 360 	 340 	 360
Notzingen 	 350 	 340 	  340

Nürtingen, Stadt 	 390 	 390 	 390
Oberboihingen 	 350 	 330 	 330
Ohmden 	 360 	 350 	 350
Ostfildern, Stadt 	 400 	 340 	 380
Owen, Stadt 	 345 	 380 	 370
Plochingen, Stadt 	 360 	 360 	 360
Reichenbach an der Fils 	 350 	 350 	 350
Schlaitdorf 	 345 	 320 	 320
Unterensingen 	 340 	 270 	 310
Weilheim an der Teck, Stadt 	 370 	 320 	 340
Wendlingen am Neckar, Stadt 	 340 	 320 	 320
Wernau (Neckar), Stadt 	 360 	 310 	 360
Wolfschlugen 	 340 	 320 	 320 

Kreis Göppingen:
Adelberg 	 360 	 320 	 350
Aichelberg 	 390 	 460 	 430
Albershausen 	 325 	 280 	 250
Bad Boll 	 360 	 360 	 400
Bad Ditzenbach 	 340 	 340 	 360
Bad Überkingen 	 350 	 350 	 360
Birenbach 	 350 	 340 	 360
Böhmenkirch 	 330 	 320 	 320
Börtlingen 	 340 	 340 	 340
Deggingen 	 390 	 480 	 480
Donzdorf, Stadt 	 370 	 390 	 380
Drackenstein	 360 	 360 	 360
Dürnau 	 360 	 380 	 390
Ebersbach an der Fils, Stadt 	 355 	 323 	 360
Eislingen/Fils, Stadt 	 360 	 370 	 350
Eschenbach 	 365 	 340 	 340
Gammelshausen 	 400 	 400 	 400
Geislingen an der Steige, Stadt	 370 	 340 	 370
Gingen an der Fils 	 330 	 300 	 290
Göppingen, Stadt 	 365 	 370 	 370
Gruibingen 	 340 	 320 	 310
Hattenhofen 	 360 	 380 	 380
Heiningen 	 365 	 340 	 340
Hohenstadt 	 340 	 320 	 360
Kuchen	 330 	 345	 315
Lauterstein, Stadt 	 340 	 340 	 320
Mühlhausen im Täle 	 350 	 340 	 370
Ottenbach 	 340 	 330 	 350
Rechberghausen 	 350 	 340 	 350
Salach 	 350 	 335 	 355
Schlat 	 340 	 320 	 350
Schlierbach 	 340 	 300 	 320
Süßen, Stadt 	 340 	 360 	 390
Uhingen, Stadt 	 360 	 325 	 335
Wangen 	 310 	 250 	 220
Wäschenbeuren 	 340 	 305 	 305
Wiesensteig, Stadt 	 370 	 390 	 390
Zell unter Aichelberg 	 350 	 350 	 380 

Kreis Ludwigsburg:
Affalterbach 	 320 	 280 	 280
Asperg, Stadt 	 350 	 290 	 300
Benningen am Neckar 	 360 	 350 	 390
Besigheim, Stadt 	 370 	 395 	 425
Bietigheim-Bissingen, Stadt 	 335 	 255 	 255
Bönnigheim, Stadt 	 350 	 360 	 320
Ditzingen, Stadt	 370 	 300 	 330

Gebietskörperschaften 	 Gewerbe- 		  Grundsteuer
	 steuer 	 A 		  B

Gebietskörperschaften 	 Gewerbe- 		  Grundsteuer
	 steuer 	 A 		  B

* Eventuelle Senkung/Erhöhung für 2010 angekündigt/offen
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Eberdingen 	 345 	 300 	 310
Erdmannhausen 	 320 	 320 	 320
Erligheim 	 350 	 350 	 350
Freiberg am Neckar, Stadt 	 325 	 265 	 290
Freudental 	 360 	 400 	 430
Gemmrigheim 	 340 	 265 	 230
Gerlingen, Stadt 	 370 	 300 	 340
Großbottwar, Stadt 	 340 	 360 	 340
Hemmingen 	 355 	 300 	 260
Hessigheim 	 360 	 450 	 400
Ingersheim 	 350 	 350 	 385
Kirchheim am Neckar 	 370 	 320 	 400
Korntal-Münchingen, Stadt 	 355 	 300 	 320
Kornwestheim, Stadt 	 370 	 300 	 370
Löchgau 	 345 	 320 	 330
Ludwigsburg, Stadt 	 360 	 360 	 360
Marbach am Neckar, Stadt 	 360 	 350 	 450
Markgröningen, Stadt 	 380 	 330 	 365
Möglingen 	 345 	 300 	 350
Mundelsheim 	 370 	 400 	 400
Murr 	 330 	 300 	 300
Oberriexingen, Stadt 	 360 	 320 	 380
Oberstenfeld 	 340 	 320 	 320
Pleidelsheim 	 380 	 375 	 410
Remseck am Neckar, Stadt 	 385 	 350 	 480
Sachsenheim, Stadt 	 345 	 395 	 395
Schwieberdingen 	 345 	 280 	 280
Sersheim 	 360	 360 	 360
Steinheim an der Murr, Stadt 	 360 	 370	 445
Tamm 	 360 	 340 	 320
Vaihingen an der Enz, Stadt 	 350 	 370	 400
Walheim 	 360	 350 	 360

Rems-Murr-Kreis:
Alfdorf 	 345 	 320 	 315
Allmersbach im Tal 	 350 	 300 	 350
Althütte 	 340 	 310 	 300
Aspach 	 360 	 320 	 360
Auenwald 	 340 	 320 	 350
Backnang, Stadt 	 360	 360 	 360
Berglen 	 350 	 320 	 320
Burgstetten 	 340 	 320 	 320
Fellbach, Stadt 	 355 	 355 	 355
Großerlach 	 340 	 320 	 345
Kaisersbach 	 340 	 365 	 335
Kernen im Remstal 	 330 	 310 	 305
Kirchberg an der Murr 	 350 	 350 	 350
Korb 	 340 	 290 	 350
Leutenbach 	 355 	 315 	 350
Murrhardt, Stadt 	 380 	 350 	 350
Oppenweiler 	 320 	 300 	 300
Plüderhausen 	 350 	 320 	 350
Remshalden 	 350 	 300 	 350
Rudersberg 	 340 	 350 	 380
Schorndorf, Stadt 	 385 	 350 	 400
Schwaikheim 	 345 	 295 	 350
Spiegelberg 	 340 	 395 	 345
Sulzbach an der Murr 	 340 	 350 	 350
Urbach 	 340 	 310 	 300
Waiblingen, Stadt 	 350 	 265 	 390
Weinstadt, Stadt 	 370 	 375 	 430
Weissach im Tal 	 340 	 320	 350
Welzheim, Stadt 	 340 	 300 	 340
Winnenden, Stadt 	 380 	 360 	 400
Winterbach 	 320 	 300 	 300
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Einfach näher dran!

immo.region-stuttgart.de

Immobilienportal
Region Stuttgart

Gebietskörperschaften 	 Gewerbe- 		  Grundsteuer
	 steuer 	 A 		  B

Gebietskörperschaften 	 Gewerbe- 		  Grundsteuer
	 steuer 	 A 		  B

Quelle: IHK Region Stuttgart (2010)
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Teilnehmer der Maklerbefragung

Aino Andresen GmbH, Industriemakler
Günter Löpsinger
Frohn-Mühle 1
71263 Weil der Stadt
Telefon	07033-53 55-35
Telefax	 07033-53 55-99
immo-info@andresen-gmbh.de	
www.stuttgart-gewerbe-immobilien.de

Baden-Württembergische Bank/
Gewerbeimmobilien	
Bernd Klein
Fritz-Elsas-Straße 31
70174 Stuttgart
Telefon	0711-124-413 21	
Telefax	 0711-124-464 58
immobilien@bw-bank.de
www.bw-bank.de/immobilien

Bankhaus Ellwanger & Geiger KG
Björn Holzwarth
Börsenplatz 1
70174	 Stuttgart
Telefon	0711-21 48-192
Telefax	 0711-21 48-290 
bjoern.holzwarth@privatbank.de
www.privatbank.de

BN Immobilien
Bernd T. Nagy 
Böblinger Straße 29
71229 Leonberg 
Telefon	07152-61 88-200
Telefax	 07152-61 88-201
bn@bn-immo.de 
www.bn-immo.de

Bräutigam & Krämer GmbH & Co.KG
Thomas Zaiser
Königstraße 5
70173 Stuttgart
Telefon	0711-2 27 33-0
Telefax	 0711-2 27 33-44
zaiser@colliers-bk.de 
www.colliers-bk.de 

DEVENTA Gewerbeimmobilien e.K.
Jens Lück 
Stuttgarter Straße 66
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon	07142-56 65-0
Telefax	 07142-56 65-3
jens.lueck@deventa.de 

DIBAG Industriebau AG
Sven Kübler
Heilbronner Straße 362
70469 Stuttgart 
Telefon	0711-81 47 37-0
Telefax	 0711-81 47 37-11
kuebler_s@dibag.de
www.dibag.de

Dr. Lübke GmbH
Hans-Christian Holz
Bolzstraße 3
70173 Stuttgart
Telefon	0711-21 46 144
Telefax	 0711-21 46 302
hans-christian.holz@dr-luebke.com
www.dr-luebke.com

FACHPARTNER  
GEWERBE-IMMOBILIEN GmbH
Friedrich Fauser 
Ulmer Straße 123
73037 Göppingen
Telefon	07161-97 68-0
Telefax	 07161-97 68-10
ffauser@fgi.de
www.fgi.de

FB-Immobilien GmbH & Co.KG	
Peter Häfele
Bahnhofstraße 123
70736 Fellbach
Telefon	0711-57 08-261
Telefax	 0711-57 08-12-261
peter.haefele@fellbacher-bank.de
www.fb-immobilien.eu

Hildenbrandt GmbH Immobilien	
Volker Zeller
Gutenbergstraße 6
70176 Stuttgart
Telefon	0711-66 79-0
Telefax	 0711-66 79-257
info@hildenbrandt.de
www.hildenbrandt.de

IMMO-DIREKT GmbH
Jaacov Tenné
Rotebühlstraße 63
70178 Stuttgart
Telefon	0174-9801135
Telefax	 0711-22 55 09 28
tenne@immo-direkt.com

IPAM Vermietungsgesellschft mbH
Jens Haag
Schloßstraße 84
70176 Stuttgart
Telefon	0711-69 94 80-0
Telefax	 0711-69 94 80-99
info@ipam-vermietung.de
www.ipam.de

Jones Lang LaSalle Stuttgart GmbH 
Alexander Bittigkoffer
Kleiner Schlossplatz 13
70173 Stuttgart
Telefon	0711-253 95 97-16
Telefax	 0711-253 95 97-9
alexander.bittigkoffer@eu.jll.com
www.joneslanglasalle.de/stuttgart

Kreissparkasse Böblingen
Hans-Werner Petrak
Wolfgang-Brumme-Allee 1
71034 Böblingen
Telefon	07031-771 233
Telefax	 07031-771 665
hans-werner.petrak@kskbb.de
www.kskbb.de

Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
Georg Jauß
Bahnhofstraße 8
73728 Esslingen
Telefon	0711-398-442 69
Telefax	 0711-398-4919
georg.jauss@ksk-es.de
www.ksk-es.de

Kreissparkasse Ludwigsburg
Andreas Schmidt
Schillerplatz 6
71638 Ludwigsburg
Telefon	07141-148-68 09
Telefax	 07141-148-68 18
andreas.schmidt@ksklb.de
www.immobiliencenter@ksklb.de
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Realogis Immobilien Stuttgart 
GmbH
Adriano Borgia
Kranstraße 8
70499 Stuttgart
Telefon	0178-616 94 07
Telefax	 0711-83 88 95 99
a.borgia@realogis.de
www.realogis.de

SARTORIUS-IMMOBILIEN, 
Dipl.-Kfm. Wolfgang Sartorius
Wolfgang	Sartorius
Hermann-Wissmann-Weg 5–7
70825 Korntal-Münchingen
Telefon	0711-9 88 93 10
Telefax	 0711-88 15 47
info@stuttgart-immo.de
www.stuttgart-immo.de

Stuttgarter Volksbank Immobilien 
GmbH	
Siegfried Fricker
König-Karl-Straße 43	
70372 Stuttgart
Telefon	0711-181-48 20
Telefax	 0711-181-12 48 20
siegfried.fricker@stuttgarter-volksbank.de
www.stuttgarter-volksbank.de

Vereinigte Volksbank AG 
Thomas Schneider
Stadtgrabenstraße 15
71032 Böblingen
Telefon	07031-864-740
Telefax	 07031-864-750
thomas.schneider@diebank.de
www.diebank.de/immobilien

Volksbank Kirchheim-Nürtingen eG
Berndt Buchele
Brandstraße 7
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon	07161-99014 52
berndt.buchele@volksbank-kirchheim-
nuertingen.de
www.volksbank-kirchheim-nuertingen.de

Kreissparkasse Waiblingen
Herbert	 Zäpf
Alter Postplatz 8
71332 Waiblingen
Telefon	07151-505-248
Telefax	 07151-505-820 
Herbert.Zaepf@swn-online.de
www.swn-online.de

LUDWIG imMOBILien
Jens Ludwig
Rüstnerweg 7
70597 Stuttgart
Telefon	0711-7 68 37 86
Telefax	 0711-7 68 37 87
info@ludwig-immobilien.de
www.ludwig-immobilien.de

Lutz-Finanz GmbH
Andreas Maisch
Johannesstraße 19
70176 Stuttgart
Telefon	0711-61 55 88-23
Telefax	 0711-61 55 88-60
stuttgart@lutz-finanz.de 
www.lutz-finanz.de

OBJEKTA IMMOBILIENKONTOR GmbH
Michael Wägerle
Zillenhardtstraße 5
73037 Göppingen
Telefon	07161-60 91 89-3
Telefax	 0731-40 70 26 99
info@objekta-immobilien.de 
www.objekta-immobilien.de

Pflugfelder Immobilien  
Treuhand GmbH	  
David Grun
Solitudestraße 49
71638 Ludwigsburg
Telefon	07141-93 66-0
Telefax	 07141-90 28 01
d_grun@pflugfelder.de
www.Pflugfelder.de



 Baden-Württembergische Bank

  Vermittlung
  Marktwertermittlung
  An- und Verkaufsberatung

Nähere Informationen unter Telefon 0711 124-42012.
Baden-Württembergische Bank. Nah dran.

Investment, Logistik/Industrie, 
Büro und Einzelhandel:
Wir vermitteln Gewerbeimmobilien 
nach Maß.
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